
sätzliche Tagesproduktionen bis Ende des Jahres 
zu erreichen, wird unterstützt durch vielfältige 
Initiativen der produktionsvorbereitenden Be­
reiche. Deshalb schenkt unsere Grundorgani­
sation der politischen Massenarbeit in diesen 
Bereichen die gleiche Aufmerksamkeit wie in den 
Produktionsbereichen. Sie geht davon aus, daß 
die gegenwärtigen und die künftigen Aufgaben 
nur zu lösen sind, wenn alle Beteiligten eng zu­
sammenrücken und gemeinsam nach den 
effektivsten Lösungen suchen.
Im Bereich Hauptenergetik haben zum Beispiel 
die Genossen die Kontrolle über den täglichen 
Verbrauch der Energie verstärkt, um ent­
sprechend ihren Möglichkeiten auf einen sparsa­
men Verbrauch von Energie Einfluß zu nehmen. 
Diese Kontrollen, die exakt Auskunft über den 
spezifischen Energieverbrauch geben, werten die 
Genossen der Hauptenergetik mit den Walz­
werkern und anderen Verbrauchern von Ener­
gie ständig aus. Gemeinsam beraten sie darüber, 
wie der Energieverbrauch weiter gesenkt werden 
kann.
Die Genossen gehen dabei von der Erfahrung 
aus, daß durch die Gemeinschaftsarbeit Aktivi­
täten und schöpferische Initiativen ausgelöst 
werden, die um ein Vielfaches größer sind als bei 
den sogenannten „Alleingängen“. Das ist nach 
ihrer Ansicht auch der Schlüssel, um die drei 
zusätzlichen Tagesproduktionen zu schaffen. 
Deshalb drängen sie die Kollektive immer wieder 
darauf, die Gemeinschaftsarbeit anzustreben 
und zu verwirklichen.
So haben zum Beispiel die Walzwerkbrigaden, die 
Kollektive der Gasgeneratorenanlage und die 
Werktätigen der Wärmestelle gemeinsam die 
Fahrweise der Generatoren mit der Fahrweise 
der Öfen und den Erfordernissen des Produk­
tionsprogramms abgestimmt. Dadurch sparen 
sie 550 Tonnen Braunkohlenbriketts und 160
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Tonnen Heizöl ein. Das entspricht etwa den 
Mengen, die benötigt werden, um die drei zusätz­
lichen Tagesproduktionen herzustellen. Um das 
zu sichern, hat die APO Hauptenergetik diese 
Aufgabe unter Parteikontrolle genommen. 
Mehrere Genossen erhielten dazu Parteiaufträge, 
die sie regelmäßig in den Mitgliederversamm­
lungen der APO abrechnen.
Darüber hinaus übertrug die Parteileitung an 
verantwortliche Genossen aus dem Bereich 
Forschung und Entwicklung Parteiaufträge, mit 
denen darauf Einfluß genommen wird, durch 
wissenschaftlich-technische Maßnahmen und in 
Zusammenarbeit mit der Produktion den spezi­
fischen Material- und Energieverbrauch zu sen­
ken. So wurde als erstes durch eine sozialistische 
Arbeitsgemeinschaft der Rollenherdglühofen 
von wasser- auf luftgekühlte Rollen umgestellt. 
Dadurch verbessert sich die Qualität der Ober­
fläche der geglühten Bleche. Gas sowie Elektro­
energie werden durch die effektivere Ausnut­
zung der Ofenwärme beim Glühprozeß ein­
gespart. Damit ist gewährleistet, daß die drei 
zusätzlichen Tagesproduktionen geglüht werden 
können, ohne daß dafür mehr Gas und Elektro­
energie in Anspruch genommen wird.
Im Dialog mit den Werktätigen über die drei 
zusätzlichen Tagesproduktionen für unsere 
Volkswirtschaft, die ohne zusätzliches Material 
und ohne zusätzliche Energie hergestellt werden, 
bestätigte sich die Erfahrung unserer Grund­
organisation: Hohe Leistungsbereitschaft der 
Werktätigen und eine offensive politische Mas­
senarbeit stehen in einem ursächlichen Zusam­
menhang. Wichtig ist jedoch dabei, daß die ge­
samtvolkswirtschaftlichen Zusammenhänge mit 
der konkreten Lage im Betrieb verbunden und 
überzeugend dargelegt werden.
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Parteigruppe fördert
Mit Interesse habe ich die im Heft 
14/80 veröffentlichten Beiträge zur 
Arbeit der Parteigruppe im Ko­
operationsrat Pflanzen-/Tierpro- 
duktion gelesen. Vieles deckt sich 
mit den Erfahrungen, die wir im 
Kooperationsrat Oehna gesammelt 
haben.
Wenn unsere Genossenschafts­
bauern und Arbeiter auf gute Er­
gebnisse bei der Intensivierung der 
Feld- und Viehwirtschaft verweisen 
können, so hat daran die ständige 
Vertiefung der kameradschaftli-

die Kooperation
chen Zusammenarbeit, die Arbeits­
teilung und Spezialisierung der Pro­
duktion einen gewichtigen Anteil. 
Auch wir werden die Kooperation 
als Wesenszug der Agrarpolitik der 
Partei durch die weitere Entfaltung 
der genossenschaftlichen Demokra­
tie in der täglichen Zusammenarbeit 
zum Vorteil aller Partner noch 
wirksamer nutzen. Uns Genossen ist 
klar, daß die ideologische Arbeit an 
Bedeutung gewinnt, um allen Ge­
nossenschaftsbauern und Arbeitern 
die Gesetzmäßigkeiten der weiteren

gesellschaftlichen Entwicklung be­
wußtzumachen. Die Parteigruppe 
im Kooperationsrat hat sich auch 
bei uns als wichtiges Instrument zur 
politischen Leitung erwiesen. Par­
teiaktivtagungen, gemeinsame Par­
teileitungssitzungen und Mitglieder­
versammlungen bleiben wichtige 
Formen, die Arbeit der Grund­
organisationen zu koordinieren.
Wir halten es für günstig, daß alle 
Parteisekretäre Mitglieder des Ko­
operationsrates sind. Das erleichtert 
die Zusammenarbeit zwischen den 
Parteileitungen und verkürzt den 
Informations- und Leitungsweg zu 
den Grundorganisationen.
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